
 

Identifikation von Barrieren und mögliche Präventions- 
und Interventionsmaßnahmen 
 

Barrieren zum 

Unterrichtsbesuch 

 

Mögliche Maßnahmen 

Eltern verstehen nicht, 

dass die Anwesenheit im 

Unterricht der ersten 

Schuljahre 

Auswirkungen auf den 

schulischen Erfolg hat. 

 

 Pflegen Sie eine Anwesenheitskultur, die Eltern über die wichtige 
Lern- und Fähigkeitsentwicklung zu Beginn der Schulzeit 
informiert. 

 Arbeiten Sie mit vorschulischen Einrichtungen zusammen, um die 
Wichtigkeit einer regelmäßigen Anwesenheit zu vermitteln. 

 Bieten Sie eine Orientierung/ Fortbildung für Eltern an, deren 
Kinder neu an der Schule sind, in der Sie die Wichtigkeit einer 
regelmäßigen Unterrichtsanwesenheit betonen. 
 

Die Schülerinnen und 

Schüler werden nicht 

zum täglichen 

Schulbesuch ermutigt. 

 

 Bieten Sie Anreize/ Belohnungen/ Anerkennung für einen 
regelmäßigen Schulbesuch.  

 Erinnern Sie Schülerinnen und Schüler durch persönliche 
Telefonanrufe an die Wichtigkeit des Unterrichtsbesuchs.  

 Bilden Sie vertrauensvolle erwachsene Mentorinnen und 
Mentoren aus, welche die Wichtigkeit einer regelmäßigen 
Anwesenheit betonen. 

 Vergewissern Sie sich, dass das Curriculum aktivierende, team-
basierende Aktivitäten beinhaltet, welche die Schülerinnen und 
Schüler nicht verpassen wollen. 

 Bieten Sie zusätzliche schulische Unterstützung für Kinder mit 
Lernrückstand an, sodass Schule eher zu einem Ort des Erfolges als 
einem Ort des Misserfolges wird. 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler haben 

chronische oder 

psychische 

Gesundheitsprobleme, 

die sie regelmäßig vom 

Unterricht fernhalten. 

 

 Erleichtern Sie einen Zugang zu kostenlosen und günstigen 
Krankenkassen. 

 Bilden Sie Partnerschaften zu Arztpraxen. 
 Verringern Sie lokale Umweltbelastungen (wie z.B. 

Luftverschmutzung und Bleibelastung). 
 Entwickeln Sie Fitnessregeln, die eine ausgewogene Ernährung 

und sportliche Betätigungen fördern, um die negativen Effekte von 
Übergewicht zu verringern. 

 

Sie Schülerinnen und 

Schüler fühlen sich auf 

ihrem Schulweg nicht 

sicher. 

 

 Bauen Sie Fußwege oder organisieren Sie einen gemeinsamen 
Gang zur Schule, damit die Kinder sicher zur Schule gelangen. 

 Organisieren Sie freiwillige Helfer und bitten Sie die Polizei, ihre 
Präsenz auf den Straßen während der Stunde vor und nach der 
Schule zu erhöhen.  

 



 

Die Eltern haben kein 

Vertrauen in die oder 

eine Abneigung 

gegenüber der Schule. 

 

 Vereinbaren Sie Hausbesuche, um Eltern kennenzulernen. 
 Richten Sie eine Arbeitsgemeinschaft ein, die Eltern unterstützt 

und ihre Wünsche vertritt. 
 Laden Sie Eltern persönlich dazu ein, sich in der Schule zu 

engagieren und bieten Sie eine Auswahl an Möglichkeiten an.  
 Bieten Sie Familienservices und –aktivitäten in der Schule an. 

 

 

 


